
Tagungsort:
Festsaal Bundesministerium für Gesundheit
Radetzkystraße 2
1030 Wien

Termin:
27. November 2010 
09:00-17:30 Uhr

Teilnahmebedingungen:
Die Teilnahme ist kostenlos. Begrenzte Teilnehmerzahl! 

Anmeldung:
Per E-Mail an birgit.rohatsch@univie.ac.at

Kontakt:
Plattform Patientensicherheit
c/o Institut für Ethik und Recht in der Medizin
Spitalgasse 2-4, Hof 2.8, A-1090 Wien
Tel.: +43(0) 1 / 42 77 22201
Fax: +43(0) 1 / 42 77 9222 
www.plattformpatientensicherheit.at

Patientensicherheit 2010
Erfolgreich Schaden vermeiden

27. November 2010

TAGUNG
ABTEILUNG FÜR KLINISCHES RISIKO-

MANAGEMENT DER UNIVERSITÄTSKLINIK 
FÜR FRAUENHEILKUNDE

(MEDIZINISCHE UNIVERSITÄT WIEN)

in Kooperation mit der

ÖSTERREICHISCHEN
PLATTFORM

PATIENTENSICHERHEIT

und dem

BUNDESMINISTERIUM
FÜR GESUNDHEIT



PATIENTENSICHERHEIT 2010
Erfolgreich Schaden vermeiden

PROGRAMM
09:00	 Anmeldung

09:30	E röffnung

Bundesminister für Gesundheit Alois Stöger diplomé (angefragt)
Univ.-Prof. Dr. Norbert Pateisky  Leiter der Abteilung für klinisches Risikomanagement,
	 Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Medizinische Universität Wien
Dr. Brigitte Ettl  Obfrau Plattform Patientensicherheit, Ärztliche Direktorin
	 Krankenhaus Hietzing

10:00 – 11:00	 Methoden und Instrumente

Was kann Simulation in der Medizin
Dr. Michael Hüpfl  Anästhesist und Fachmann in Fragen Simulatortraining i.d. Medizin
	 Medizinische Universität Wien

Was können Zertifizierungen in der Medizin
Dr. Peter Jonas  Director Certification - Austrian Standards plus GmbH

Was kann „Computer Basiertes Training“ in der Medizin
Capt. Hans Härting (angefragt) & Univ. Prof. Dr. Norbert Pateisky  Linienpilot Austrian
	 Airlines / Universitätsklinik für Frauenheilkunde, Medizinische Universität Wien

11:15 – 12:45	 WHO-Checklisten und Patientensicherheitskonzepte

Die WHO-Checkliste
Univ. Prof. Dr. Norbert Pateisky Leiter der Abteilung f. klinisches Risikomanagement
	 Universitätsklinik für Frauenheilkunde

Einführung der WHO-Checkliste an einer Herzchirurgie
Univ.Doz. DDr. Ferdinand Rudolf Waldenberger  Herz- und Gefäßchirurgische
	 Abteilung am Krankenhaus Hietzing – Rosenhügel

Einfluss von Risikomanagement auf Schadenshäufigkeit
Direktor Prim. Dr. Kurt Resetarits  Leiter der Abteilung für Frauenheilkunde und
	 Geburtshilfe, LKH Hartberg

27. November 2010 (09:00 – 17:30 Uhr)
Festsaal Bundesministerium für Gesundheit
Radetzkystraße 2, 1030 Wien

14:00 – 16:00	 Patientensicherheit auf Intensivstationen in der
		  Medikation und im Labor

Beatmen „kann“ Leben retten
Univ. Doz. Dr. Wolfgang Oczenski  Abteilung für Anästhesie und Intensivmedizin,
	 Krankenhaus Hietzing

Medikationsprobleme auf der Intensivstation
Univ. Doz. Dr. A. Valentin, MBA  Leiter d. Allgemeinen u. Internistischen Intensivstation
	 II. Medizinische Abteilung - KA Rudolfstiftung

Medikation beim alten Patienten
OA Dr. Jochen Schuler  Universitätsklinik für Innere Medizin II - Kardiologie und
	 internistische Intensivmedizin, Landeskrankenhaus Salzburg - 
	 Universitätsklinikum

Blut ist ein besonderer Saft – Fehler um und im Labor
OA Dr. Benjamin Dieplinger  Labor - Barmherzige Brüder Linz

Patient Blood Management
MR Dr. Johann Kurz  Leiter Abteilung III/4 – Strategische Angelegenheiten, Blut,
	 Gewebe und Transplantationswesen, Bundesministerium für Gesundheit

16:15 – 17:30	 Vor dem Schaden ist nach dem Schaden

Wie denkt und handelt eine Juristin
Dr. Maria Kletecka-Pulker  Institut für Ethik und Recht in der Medizin, Universität Wien -
	 Geschäftsführerin der Österreichischen Plattform Patientensicherheit

Wie denkt und handelt ein Gutachter
Univ. Prof. Dr. Peter Husslein (angefragt)  Leiter der Universitätsklinik für
	 Frauenheilkunde - Medizinische Universität Wien

Wie denkt und handelt ein Patientenanwalt
Dr. Gerald Bachinger  Patientenanwalt – NOE

Wie denkt und handelt ein Risikomanager
Univ. Prof. Dr. Norbert Pateisky  Leiter der Abteilung f. klinisches Risikomanagement -
	 Universitätsklinik für Frauenheilkunde


